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Görlitzer Nachrichten. 


1856. 


Inſertions⸗ 
Gebübren tür 
den Raum einer 
Vetitzeile 6 Pf. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Lenne Beilage zur Lauſitzer Zeitung . 46. 
Donnerstag, den 17. April 1856. 
Publikationsblatt. 
50) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verordnung 
vom 25. Februar e. S. 63, über die Zeit der Abhaltung 
des diesjährigen Kreis-Erſatzgeſchäftes, mit welchem auch, 
wie früher, zugleich das Landwehr-Klaſſifieations⸗ 
Geſchäft verbunden werden wird, mache ich hierdurch be⸗ 
kannt, daß die militairpflichtigen Mannſchaften j 0 
aus der Stadt Görlitz Montags, den 5. Mai, Dins- 
tags, den 6. Mai, und Mittwochs, den 7. Mai, früh 
Punkt 6 Uhr im Schießhauſe zu Görlſtz; 

ſich vor die Königl. Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion zu geſtellen. 

Die Nachgeſtellung der Militairpflichtigen aus ſämmt— 
lichen Communen des Kreiſes findet : 

Donnerstag, den 15. Mai c., von früh 6 bis 10 Uhr, 
im Societäts⸗Garten zu Görlitz, 
ſtatt, die Looſung aber wird 
Freitag, den 16. Mai c., ebendaſelbſt, 
erfolgen und mit dieſer das Kreis-Erſatz⸗ und Land⸗ 
wehr⸗Klaſſifications-Geſchäft geſchloſſen werden. 

„Bei der Looſung find nur diejenigen Mannſchaften 
betheiligt, welche im Jahre 1836 geboren find, und bleibt 
ihnen nach 8 12, der Inſtruetion vom 13. April 1825 ans 
heim geſtellt, bei derſelben perſönlich zugegen zu ſein, oder 
die Ziehung der Nummern ihren Angehörigen, dem Orts— 
vorſtande oder einem Civil-Mitgliede der Kreis-Erſatz-Com⸗ 
miſſion zu überlaſſen. 

Zur Muſterung müſſen alle männlichen Individuen, 
die im Jahre 1836 geboren find, fo wie alle diejenigen aus 
den früheren Jahrgängen, über deren Verhältniß noch keine 
definitive Eutſcheidung erfolgt iſt, perſönlich ſich einfinden 
und ihre Militair-Geſtellungsſcheine zur Eintragung der De— 
eiſion am betreffenden Muſterungstage der Commiſſion vor— 
egen. 
1 Eben fo muß jeder Militairpflichtige nach Vorſchrift 
der Kreisblatt-Verordnung vom 7. April 1840 (S. 46 bis 
47) mit dem Revaceinations⸗Scheine ſich verſehen, event. für 
die Herbeiſchaffung dieſer Legitimation ſorgen. , 

Bei Krankheiten und ſolchen Gebrechen, die äußerlich 
nicht erkennbar ſind, muß das Zeugniß der Ortsgeiſtlichkeit, 


des Lehrers oder Arztes beigebracht werden, indem ohne die⸗ 


ſes Requiſit keine Entſcheidung erfolgen kann. Desgleichen 
iſt bei ſolchen Judividuen, die zum Dienſt für brauchbar bes 
funden werden, aber wegen Krankheit oder Gebrechen der 
Eltern dispenſirt oder zurückgeſtellt werden ſollen, die Anwe— 
ſenheit der Letzteren unbedingt erforderlich. 

’ Die etwaigen Reclamationen müſſen nach dem im 
Kreisblatte pro 1832 Seite 120 gegebenen Schema in zwei⸗ 
facher Ausfertigung der Commiſſion übergeben werden. 

Hinſichtlich der gleichzeitig mit dem Kreis⸗Erſatz-Ge⸗ 
ſchäfte verbundenen Klaſſification der Reſerven und der Wehr⸗ 
männer J. Aufgebots aller Truppengattungen beziehe ich mich 
im Allgemeinen auf die Kreisblatt⸗Verfügung vom 30. Sept. 
1851 Seite 181 bis 183; im Speciellen aber bemerke ich, 
daß die etwaigen von den Communal= und den Ortspolizei⸗ 
Behörden beſcheinigten und reſp. begutachteten Reelamationen 
gleichzeitig mit zur Stelle gebracht werden müſſen, und daß 
den reklamirenden Soldaten freigeſtellt bleibt, ob ſie an den 
ſie betreffenden Tagen vor der Commiſſion ſich einfinden und 
dem Klaſſifications⸗Geſchäfte beiwohnen wollen oder nicht. 

u dieſen Reclamationen iſt das, Seite 182 und 183 
des Kreisblattes von 1851 gegebene Schema anzuwenden. 

Wegen der invaliden kontrollpflichtigen Perſonen bleibt 
es bei der zeitherigen beſtehenden Einrichtung, daß nämlich 
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alle diejenigen, welche invalide zu ſein vermeinen, ſich bei der 
Compagnie zur Aufnahme in die Liſten melden, und an den 
oben bezeichneten Geſtellungstagen Behufs ärztlicher Unter— 
ſuchung in Perſon vor dem Herrn Bataillons-Commandeur 


erſcheinen müſſen. 
Görlitz, den I. April 1856, 
Königl. Landrath. 
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[547] Bekanntmachung. 
Der in unſeren Bekanntmachungen vom 22. October 
14. Nevember und 29. December v. J. genannte Schuh⸗ 
macherlehrling Domſch von hier, welcher nach fortgeſetztem 


Umhertreiben neuerdings in Löbau aufgegriffen „ beftraft und 
am 7. d. M. von dort mit Reiſeroute hierher gewieſen wor⸗ 


den, iſt auch jetzt noch hier nicht eingetroffen. 


Es wird daher hiermit wiederholt erſucht, denſelben im 


Betretungsfalle aufzugreifen und mit Zwangspaß hierher zu 
weiſen. Görlitz, den 14. April 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


527 Bekanntmachung, 
die Pocken⸗Impfung betreffend. 
Die Eltern und Erzieher ſämmtlicher pockenfähiger 
Kinder werden hierdurch aufgefordert, zur Vermeidung von 


Ss 


Zwangsmaßregeln, ſobald dieſerhalb an fie mündliche Vor⸗ 


ladung ergehen wird, jene dem Impfarzte ihres Bezirkes zur 
Impfung zuzuführen, oder aber die ſchon anderweit geſchehene 
Impfung derſelben glaubwürdig nachzuweiſen. 

Diejenigen Einwohner, welche als Arme Anſpruch auf 
unentgeltliche Impfung ihrer Kinder machen wollen, haben 
ſich durch Atteſte der Armen-Direetion bei den Herren Aerzten 
nachzuweiſen. 

Die Impfung ſelbſt werden übrigens vornehmen: 

1) für e de re 5 Dr. Kleefeld, 
om d. 0 eden onnersta i 
2 bis 3 Uhr, in der Aunen⸗ Schule; 1 
2) für den VI., VII. und VIII. Bezirk Hr. Dr. Schindler 
zu derſelben Zeit, ebendaſelbſt; j 
3) für den IX. X. und XII. Bezirk Herr Dr. Förſter, 
von Freitag den 25. d. Mts. ab, jeden Freitag Nach⸗ 
mittag, von 2 bis 3 Uhr, in der Nicolai⸗Schule; 


4) für den XI., XIII. und XIV. Bezirk Hr. Dr. Born, 


von Donnerstag den 17. d. Mts. ab, jeden Donnerstag 
Nachmittag, von 2; bis 3; Uhr, in der Neiß-Schule. 
Görlitz, 10. April 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


1240 Bekanntmachung 

Die Pfandſchuldner der unterm 30. November v. J. 
aufgerufenen verfallenen und am 12. und 13. Februar ver⸗ 
ſteigerten Pfänder werden aufgefordert, gemäß $ 21. des Re⸗ 

glements die Auetionsüberſchüſſe 
gegen Rückgabe des Pfandſcheins bei unſerer Kaſſe in Em⸗ 
pfang zu nehmen, widrigenfalls dieſelben der Armen-Kaſſe 

überwieſen werden. Görlitz, den 18. Februar 1856. 
Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 


[537] Zur Verdingung der Anfuhre von 500 Klaftern 
weichem Scheitholze 3. Sorte in 10 Abtheilungen, a 80 
Klaftern, vom Holzhofe in Hennersdorf nach dem Stadt⸗ 
holzhofe ſteht am 19. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an, wozu Unternehmer hier⸗ 
durch eingeladen werden. 

Görlitz, den 10. April 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


* 


* 
7 


Er 


j eouleurten, Gaftor-, tigſte ſortirt, und empfiehlt insbe- Shlipſe, echt oſtindiſche u. 


126 


Tagesordnung für die Stadtverordneten-Sigung | 153.7 Bekanntma chung. 
Freitag, den 18. April, Nachm. 4 Uhr. Zu dem meiſtbietenden Verkauf der im Jahre 1886 in 
1) Nieder laſſungsanträge. — 2) Antrag der Baudeputas det Hieftgen Königl. Strafanſtalt zu gewinnenden Lumpen iſt 
tion wegen Unterbringung des alten Steinbildes vom ehe⸗ G0 a auf den 2. Mai e., Vormittags 11 Uhr, im 
maligen Franenthor an den Frauenthurm. — 3) Verpach⸗ eſchäftszimmer der unterzeichneten Direction anberaumt wor⸗ 


x ; u : den, wozu Kaufluſtige hiermit e F 
tung einer Forſtwieſe. — 4) Dienſtrechnung über die Benz wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
g einer Forſtwieſe ) ſtrechnung P Görlig, den 10. April 1856. 


i Hofedie oro 1854 zur Decharge. — 5) Antrag den 1 > 

BOCH die Gerlprung zweier nenen Klassen für die Bir Königliche STEFAN ſtalts-Direetion. 

gerſchule mit Anſtellung von zwei Lehrern. — 6) Antrag N 1 Nog. 4 8 

wegen Erhöhung des Gehaltes einer Lehrerin der höheren | 1401] Nothwendiger Verkauf. 

Mädchenſchule. — 7) Unterſtützungsgeſuche. — 8) Zuſchlag⸗ Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz 

Ertheilung an die Mindeſtfordernden für die Lieferung des Das Halbbauergut No. 7 zu in den Elias ga ſt⸗ 

e fm Grm sera, akaeäße nur Jo Ah. sul de 

n. — 9) Autr Schönfärbers Neumann tebit Hypotheken Kara Ban un . n 

55 5 Grundstück Nr. 1091. in der Kahle greu⸗ Aae a a E % 1 e 8 

zende Stadtmauer zur Benutzung zu überlaſſen. ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſeloſt een AR, 
Görlitz, den 15. April 1856. haſtirt werden. Die unbekannten Realprätendenten en 


Graf Reichenbach, Vorſitzender. I Hierzu bei Vermeidung der Präeluſion vorgeladen. 


— 


— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1541] Sonntags, den 13. d. Mts., Abends 9 Uhr, 
hentſchlief nach mehrjährigen Leiden unſere geliebte Mut⸗ 
ter, Große, Urgroß⸗ und Schwiegermutter, die verwittw. 
Frau Cantor Rothe, in dem Alter von 81 Jahren; 
5 Monaten. { 
Dieſes allen Freunden und Bekannten der Verewig- 
ten auſtatt beſonderer Meldung. . 
N Markersdorf, den 14. April 1856. 
Lehfeld, im Namen und Auftrag 
der übrigen Angehörigen. 


N n 


5] Bekanntmachung. 
a Es ſoll die Ausführung der Maurer- und der Zimmer⸗ 
Arbeiten zum Bau einer neuen Kirche hierſelbſt, unter Vor⸗ 
behalt der Auswahl und des Zuſchlages, im Wege der Sub⸗ 
miſſion an die Miindeftfordernden verdungen werden. Cau⸗ 
tionsfühige Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, 
ſich mit den auf hieſigem Pfarrhauſe ausgelegten Zeichnun⸗ 
gen, Anſchlägen und Contracts- Bedingungen bekannt zu 
machen, und ihre Forderungen unfehlbar bis zum 8. Mai 
d. J. verſiegelt und mit der Aufſchrift 
Maurer⸗ 
Zimmer⸗ 
Langenau“ 
abzugeben. Langenau, den 14. April 1856. 
Das Kirchen⸗Collegium. 


„Submiſſion für die Arbeit zum Kirchenbau in 


[533] Auswanderungshalber bin ich geſonnen, mein in 
der Nähe des Bahnhofs No. 1, Zittauer Straße, gelegenes 
Grundſtück, beſtehend aus einem ganz maſſiven, mit Ziegel- 
dach und Blitzableiter verſehen Wohnhaus, welches 7 heiz⸗ 
bare Stuben mit Stubenkammern, 2 Küchen, einen gewölb— 
ten Stall und bedeutende Kellerräume enthält, und einer ganz 
maſſiven mit Ziegeldach und Blitzableiter verſehenen Scheune 
mit einem 2 Morgen großen Garten, in welchem ſich ein 
waſſerreicher Brunnen befindet, bald zu verkaufen. 

Meyer. 


Engliſche Patent Schiefertafeln 
in allen Größen, im Einzelnen, ſo wie im Duzend, empfiehlt 
zum Fabrikpreis Ed. Temler. 


D 


1544] Zu verkaufen iſt ein in Görlitz an der Neiße ge⸗ 
legenes Grundſtück von circa 21 Morgen Garten, Wieſe und 
Feld. Daſſelbe iſt bis jetzt theilweiſe zur Bleiche benutzt 
worden, eignet ſich aber auch zu jeder Art Fabrik-, Färberei⸗ 
oder ſonſtigen Anlage. 

Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


1 9 * 
Chapeau mechamigues, 
ſo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Knaben nach den neueſten Pariſer Facons hat wieder er- 
halten und empfiehlt Ed. Temler. 


— — ͤ Böͤ—— . —— 


ie Tuch und Buckskin⸗Handlung 


von Meyer -Lew, 


Steinſtraße No. 6., Laden No. 2., 5 
Großes Lager von gilt für die bevorſtehende Saiſon in Schwarz- und buntſeidene 
ſchwarzen Sammt-, Pluſch⸗, allen ihren Artikeln auf's Reichhal- Halstücher, Cravatten und 


Mecanique und Neißſtroh⸗ b e franzoſiſche ER 
Hüten in den neueſten Anzügen, wie auch zu gleichen] Weſten in Seide und 
Facons und außerordentlich Zweck halb und ganzleinene engl.] Piquee, Caſſinette und 

leichten Gattungen. Leder u. Satins in weiß u. couleurt. Schlafrockzeuge. zn 

vn 8 auf fertige Garderobe werden durch hieſige geprüfte Schneidermeiſter x En Zeit 


auf das Eleganteſte ausgeführt. 
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Preuß. National-Berficherungs- Gefellfchaft 5 


MS 
N . ” AN 
9 in Stettin. H 
1. Dejtätigt durch Se. Majeſtät am 31. October 1845. 2 


Drei Millionen Thaler Grundkapital. 1 


2 
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Dieſelbe verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, N 

2 Maſchinen, Mobiliar, Getreide, Vieh und Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten als auf dem Lande. + 
AR Für die Stadt Görlitz, namentlich aber für Kirchen, Pfarr, Schul: und Communal-Gebäude ſowohl 5 
% in Städten als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet. W 
NY Zur Abſchließung von Verſicherungen in jeder Höhe bin ich ermächtigt, und find dieſelben ſofort gültig. Kr 
Für Hypotheken⸗Gläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. IN 
Der unterzeichnete Hauptagent iſt mit den unten genannten Herren Agenten feines Haupt⸗Agentur⸗Vezirks AN 


zur koſtenfreien Aufnahme von Verficherungse Anträgen für Mobiliar und Gebäude auch in den Wohnungen 
der Verſicherungsſuchenden gern bereit und erbötig, bei Anfertigung der erforderlichen Gebäudetaxen behülflich 
ſein zu laſſen. 

Görlitz, im April 1856. 


Der bevollmächtigte Haupt⸗Agent und Königliche Lotterie-Einnehmer 
II. Breslauer. 
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AN an ‚ „ * — — N 
N Demiani⸗Platz No. 21., früher Langenſtraße No. 47. 5 
N Agenturen % 
im Nenierungs= Bezirk Liegnitz. 75 
A In Beuthen a. d. O. Herr C. H. Frietzſche. In Liebenthal Herr J. A. Sommer. AN 
M = Bolkenbayn Herr Gottfried Wolff. - Liegnitz Herr L. Jühring. Au. 
NY „Bunzlau Herr T. E. Gebhardt. Löwenberg Herr M. Kirſchſtein.“) * 
7 = Freiſtadt Herr E. Julius Franke. ⸗Lüben Herr J. C. Künzel. 23 
AN = Friedeberg a. Q. Herr J. H. Illing. = Naumburg a. Q. Herr Joſeph Micke. AN 
7 „Glogau Herr N. Kann. = NReufalz a. d. Oder Herr Guſtav Höppner. N 
m Goldberg Herr Auguſt Urban. = Nubland Herr T. L. Böhme. W 
NA = Grünberg Herr M. Sachs. „Sagan Herr H. Fauſtmann. NA 
2 = Daynau Herr A. E. Thiel.“) - Schönau Herr S. Schreier. ou 
N = Boyeröwerda Herr W. Erbe.“) = Sprottau Herr C. Lamprecht.“) A 
MN „Jauer Herr C. G. Fiſcher. „ Warmbrunn err F. John. MN 
N „ Landeshut Herr C. W. Hoffmann. Wittichenau Herr Carl Finke. N 
a Laubau Herr W. Crüger.“) NG 
DT Im Negierungss Bezirk Frankfurt a. d. O. DR 
AN In Calau Herr Hugo Merbach. 5 4 1 Ju Lübbenau Herr C. W. A. Lemme. AN 
9 Chriſtianſtadt Herr C. F. Knothe. „ Weiz Herr F. Zimmermann.“) w 
NA Cottbus Herr Carl Loſſow. Schwiebus Herr Th. Görke. v 
24 Croſſen a. d. O. Herr Adolph Wachner. Sommerfeld Herr P. Tümmler. 


Finſterwalde Herr Curt Stückradt. 
orte Herr Friedrich Bläſche. 
Liebenwerda vacat. 

Lieberoſe Herr A. Semmler. 

Luckau Herr W. Brumby. 

*) Liegen zur Beftätigung der Behörde vor. 
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Sorau Herr F. W. Teichert. 
Spremberg Herr Julius Unruh. 
Triebel Herr Adolph Böhmer. 
Vetſchau Herr Joſeph Herlt. 
Züllichau Herr C. A. Bordes. 
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Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchalt „Ceres“ in Magdeburg, 
als Aetien-Geſellſchaft coneeſſionirt von Sr. Maj. dem Könige von Preußen, 
verſichert zu feſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder, Gemüſe-, Obſt⸗ 
und Wein⸗Gärten, ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagelſchlag entſtehenden Schaden. 
Die Prämien ſind den Lokal-Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im Allgemeinen als 
auch insbeſondere für einzelne Produete nach Möglichkeit billig geftellt. 
Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter Ausſchließung des Strohes. Entſchädi⸗ 
gungen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungs-Vetrages baar und voll ausgezahlt. 
Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen und geben 
jederzeit Antrags-Formulare, Verſicherungs-Vedingungen und jede nähere Auskunft gratis. 
Goͤrlitz, im April 1856. 


1550 


Heinrich Cubzus, General-Agent in Görlitz. 
C. G. Stempel, Agent in Rauſchau. 

Adolph Himer, Agent in Lauban. 

Alexander Fiſcher, Agent in Freiwaldau. 

Auguſt Schneider, Agent in Seidenberg. 


d da wen 
in ſchönſter und reichſter Auswahl werden auch dieſes Jahr 
zu den bekannten billigen Preiſen, das Stück 1 50 2 Pi 


— — 
[545] Sonntag, den 20, April, Nachmittags 33 Uhr 
wird im Schöubofs⸗Lacale die jährliche Rechnungsle ung in 
anden Te beuge Lerne für Bürger und Einwohner 


ſtattfinden. Die verehrten Mitglieder werden daher erfucht 
ſich recht zahlreich gage, a wegen Koſtenerſpinniß 
keine gedruckten Extracte mehr ausgegeben, ſondern im Con⸗ 
vent nur vorgeleſen werden. Das Directorium. 
Bertram. 


ſchen, verkauft. 
Die neueſten Prachtſorten und Preisblumen der vor⸗ 


jährigen Ausſtellung a Duzend 2 und 3 Thaler. 


Rothwaſſer, den 7. April 1856. 
[511] Kretzſchmar. 


4 
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C DD DIDI DEE 2. . 
as} Ackermann's RE Neiſegelegenheiten. | 
888 a SI! Riederſchleſ.⸗ Märkiſche Eiſenbahn. Ven Görlig nah Breslau: 
S LICH T I II N — 4 TELIE R ER Früb 4; U. (in Breslau 98 U. Morg.), Nachm. 24 U. (in Breslau 
883 x 2 7. U. Abends), und Nachts 14 U. Schnellzug (in Breslau früh 
2 2 für 8 . 5; U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 11 U., 
283 „ec ; Er 2 3 10 U. und Nachts 13 U, Schnellzug]. 2. 
8 Dagnerreotypie und Ppotagraphie f ben he Ne t . Rrüp 93 gl in, Berti 

2 nelich zeö Bl; 467 * in Berli f 3 F 2 ; f 57 8 
SE täglich geöffne [467] i Berlin fh g Ul. er Bu U. [Schuelzug] (Ankunft in 


Ergebenſte Anzeige. 

Daß im Laufe dieſer Woche hier zwei elektriſch⸗ 
phyſikaliſche, höchſt intereſſaute und belehrende Vor— 
ſtellungen ſtattfinden werden, erlaube ich mir, insbe— 
ſondere hieſigen Naturfreunden, ergebenſt anzuzeigen. 

Fr. Nazer, 
Phyſiker und Mechaniker. 
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Ankunft in Görlitz: Mor 
32 U. [Schnellzug], Morgens 64 U. und Nachmittag 4 U. — 
Saͤchſiſch. Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 Ul. (Ankunft in 
Dresden 2 u. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 21 U, (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 14 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags 1 U. 
6 83 Nachm. 6 U. 34 M., Abends J U. 54 M., Nachts 1 U. 18 M. 
. on Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 
2 ends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 Din a > > 


Berliner Börſe v 
[Fonds. 


om 14. April 1856. 
Preuß. freiw. Anleihe 101 Brf. — Gld. 


W 1524] Einem hohen Adel und hochgeehrten Publi- 1 Sr, Er j f 0 Ser R 

% kum dl Stadt und Umgegend aupfichlt ſich 1 ge⸗ 84 lagen a PR: Tr Gld. Schleſ. Pfandbrief 

AN neigten Aufträgen in Bau-Ausführungen, fo wie in N Schleſ. Ser abrier 8 * Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 

Anfertigung von Bau-Zeichnungen und Auſchlägen N hleſ. Rentenbriefe 93; Brf. — Gld. 

N Görlitz, den 11. April 1856. . [Eiſenbahn⸗Actien.] Verlin⸗Hamburger 1134 Brf. 

— der Maurermeiſter W. Wekkert, 7 Gld. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 120 Brf. 119 Gld. 

AN Ober⸗Steinweg No. 5. AN Berlin⸗Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cöln⸗ Mindener 1747 Brf. 


N am tr ame 


SE ES SE 277 2 
ps NT DIA NE 


"IN — — 3 


Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde: 


Sonntag, den 20. April, früh 210 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr: 
Gemeinde-Verſammlung im Saale des Herrn Wei— 
der, Fiſchmarkt No. 65. Der Vorſtand. 


[543] Ein Laden nebſt Wohnung und Zubehör iſt Krän⸗ 
zelſtraße No. 26 vom 1. Juli e. ab zu vermiethen. Das 


— EI 


1733 Geld. Magdeburg-Wittenberger 504 Brf. — G. Nieder: 
ſchleſſch⸗Märk. 933 Brf. — Gl. Niederſchleſiſche Zweigbahn 
89 Brf. 88; Gld. Oberſchleſiſche Lit. A. 210 Brf. — Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 


Im Verlage der Unterzeichneten erſchien und iſt durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: A 


Anleitung 


Nähere Kränzelſtraße No. 35 parterre. zur 
Eergebenſte Einladung zum Schwein: A ft 
d fchlachten. Morgen, Sui, den 18. dieſes C urven⸗ b E ck u n 0 
M., ladet früh 9 Uhr zum Wellfleiſch und von mit 


Mittag ab zur warmen Wurſt ergebenſt ein 
[551] Harzbecher im „Berliner Keller.“ 


Stadttheater in Görlitz. 


Donnerstag, den 17. April: Vorletzte Vorſtellung. 

Zum Erſtenmale: Der Tannhäuſer. Große 

Oper in 3 Akten mit neuen Koſtümes und verſtärktem 

Orcheſter. Muſik von R. Wagner. Landgraf — 

Herr Gitt, Eliſabeth — Frau Schröder ⸗Düm⸗ 

lex), Tannhäuſer — Herr Gitt, Eſchimbach — Hr. 
Pernitza, als Gäſte. 

Joseph Keller. 


25 Hilfstafeln 
für Bögen von 10 — 1000 Ruthen Radius verſehen, 
von 


W. Waege, 


Vermeſſungs⸗Reviſor für die preuß. Oberlauſitz, Mitglied der oberlauſ. 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und vormaligem Ober⸗Geometer 
der niederſchl.-märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Zweite völlig umgearbeitete Auflage mit 6 Tafeln. 
Preis 1 Thlr. 
G. Heinze & Comp. 


Oberlangenſtraße 35. 


O zarte Schoten, ſüße Rüben, 


Des jungen Jahres ſchönſte Zeit! 
Wer ſehnt ſich nicht nach Euch, ihr Lieben, 
Doch, ach! noch iſt es nicht ſo weit! — 
O, daß ſie ſtets doch grün ſich hielten 
Und Gaum' und Magen fie immer fühlten! 
G. Ourmand. 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Stadt. Monat. iedrigfter| Höchfter niedrigſter 
nA 9 N 
Bunzlau den 14. April 320 — 312 6 30 7] 6 7 6 
Glogau den 11. 315—| 312) 6 3 7] 6 215 —| 1117| 6] 1110 — 
Sagan den 12. 315—3 7 6] 3—— 215— 176 11101— 
Grünberg den 14. = 316— 3110) 6 217 —120— 4115 
Görlitz den 10. 320 — 1 3110 3 215— 11 3] 89 


Druc und Verlag ron G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


